Verordnung
iiber die Festsetzung eines Wasserschutzgebietes fiir das WAB8&ELS
PEERENESYEHBUYG/DUifig8)) des Wasserversorgungsverbandes "West"
Landkreis Osterholz
vom 30. November 1989

Aufgrund der §§ 48 bis 51, 168 Abs. 2 und 191 des Niedersichsi-
schen Wassergesetzes (NWG) i. 4. F. vom 28.10.1982 (Nds. GVBl.
S. 425), zuletzt gedndert durch das 5. Gesetz zur Anderung der
Nds. Bauordnung vom 11.04.1986 (Nds. GVBl. S. 103) und der §§ 19
und 41 des Gesetzes zur Ordnung des Wasserhaushaltes (WHG) in
der nunmehr geltenden Neufassung vom 23.09.1986 (BGBl. I S.
1530) wird verordnet:

§ 1

FUr die der dffentlichen WassServersorgung dienenden auf den
Flursticken 2/3, 4/1, 2/2, Flur 7, Gemarkung Lehnstedt und den
Flurstiicken 4, 14/1, Flur 3 und Flurstiick 7/4 Flur 2, Gemar-
kung Meyenburg gelegenen Brunnen des Wasserwerkes Meyenburg/
Dingel des Wasserversorgungsverbandes "West" Landkreis Osterholz
wird zum Schutze der Gewdsser vor nachteiligen Einwirkungen ein
Wasserschutzgebiet zum Wohl der Allgemeinheit festgesetzt.

§ 2
(1) Das Wasserschutzg&biet gliedert sich in die Schutzzonen

I (Fassungsbereich), II (engere Schutzzone) und III (weitere
Schutzzone).

(2) Die Grenzen der Schutzzonen werden wie folgt beschrieben:

a) Begrenzung der Zone I:

Die Fassungsbereiche liegen in einem Waldgebiet und haben
eine GroBe von 10 x 10 m. Die Brunnen erstrecken sich in
einer etwa von Nord nach Siid verlaufenden Kette, welche
nérdlich- und siidlich des Wasserwerkes liegt.

b) Begrenzung der Zone II:

Die Schutzzone II hat eine GrdBe von ca. 1,5 km?. Die
westliche Grenze liegt etwa an der LandesstraBe Nr. 134
und im weiteren Verlauf in den "Lehnstedter Wiesen" ca.
300 m westlich der vorgesehenen Brunnen. Im Norden liegt
die Grenze der Schutzzone II etwa in HShe des Gemeindewe-
ges, der in Ost-West-Richtung ca. 250 m ndrdlich des
Hofes Seedorf verlduft. Im Osten verlduft die Grenze der
Schutzzone II etwa am Hof Seedorf entlang, die siidliche
Begrenzung der Schutzzone II liegt ca. 400 m siidwestlich
der Brunnenkette. Die Ausdehnung der Schutzzone II be-
tragt von Siiden nach. Norden ca. 2 km, von Osten nach
Westen ca. 0,5 ‘km. S
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c) Begrenzung der Schutzzone III:

Die Schutzzone III hat eine GroBe von ca. 20 km?, Sie er-
streckt sich im Westen bis etwa zum Aschwardenér Flutgra-
ben, im Osten bis etwa zum Ortsteil Heine der Ortschaft
Wulsbiittel und bis zum Ortsteil Buggehorn der Ortschaft
Garlstedt. Im Norden reicht die Schutzzone III etwa bis
an die Ortslage der Gemeinde Lehnstedt heran, die siid-
liche Grenze der Schutzzone III liegt etwa im Bereich der
Or-:slaje der Gemeinde Meyenburg, im Osten der Schutzzone
IIf ca. 0,3 km slidlich des Garlstedter Abzugsgrabens im
Garlstedter Moor.

(3) bie Begrenzung des Wasserschutzgebietes und seiner Schutz-
zonen ist in die in der Anlage abgedruckte Ubersichtskarte
im MaBstab 1 : 25 000 eingezeichnet.

(4) Die genaue Begrenzung des Wasserschutzgebietes und seiner
Zonen ist in den Karten, die Bestandteil dieser Verordnung
sind, dargestellt. Im Zweifelsfall ist die Gren221ehung in
den Grundkarten mafgebend.

§ 3

Die Verdffentlichung der Karten im Verkiindungsblatt (Verkiindung)
wird nach § 48 Abs. 4 NWG dadurch ersetzt, daB je eine Ausfer-
tigung bei dem Landkreis Osterholz und dem Landkreis Cuxhaven
(untere Wasserbehdrden)- aufbewahrt wird; eine weitere Ausferti-
gung befindet sich bei dem Staatlichen Amt fiir Wasser und Abfall
Verden/Aller. Ausfertigungen der Verordnung und der Karten
liegen bei den genannten Behdrden aus, wo sie von jedermann
kostenlos eingesehen werden kdnnen.

§ 4

(1) Die Schutzzone I darf nur zur Vornahme solcher Handlungen
betreten werden, die erforderlich sind

a) zur Pflege der Schutzzone I,

b) fiir den Betrieb und die Uberwachung der Wassergewinnungs-
.anlagen,

-~

c) zur baulichen und betrieblichen Veranderung der Wasser-
gewinnungsanlagen.
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(2) pie Anwendung von Pflanzenschutz- und Schddlingsbekdmpfungs-
mitteln ist in der Schutzzone I verboten. Dariiber hinaus ist
jegliche Diingung untersagt, soweit sie nicht in geringen
Mengen zur Erzielung einer geschlossenen Grasnarbe erforder-

lich ist.

(3) Im ilibrigen ist das Betreten der Schutzzone I durch Unbefugte
verboten.

(4) Die in den Schutzzonen II.und III geltenden Verbote sowie
die Handlungen und Anlagen, die nur beschrdnkt zuldssig
sind, ergeben sich aus der nachstehenden Ubersicht.

Die mit einem "v" bezeichneten Handlungen und Anlagen sind
in der jeweiligen Schutzzone verboten. Die mit einem "b.z."
gekennzeichneten Handlungen und Anlagen sind in der jeweili-
gen Schutzzone beschridnkt zulidssig und damit genehmigungs-
pflichtig (s. § 5). '

Die mit einem * gekennzeichneten Anlagen und Handlungen un-
terliegen in der jeweiligen Schutzzone keinen Beschrinkungen
nach dieser Verordnung:; unberiihrt bleiben jedoch gesetzliche
Anforderungen nach anderen Bestimmungen des oJffentlichen
Rechts, dies gilt inbesondere fiir die §§ 3, 4 und 137 NWG,
fiir Rechtsverordnungen aufgrund des § 7 des Pflanzenschutz-
gesetzes vom 15.05.86 (BGBl. I S. 1 505), fiir die §§ 5, 7
und 15 des Gesetzes iiber die Vermeidung und Entsorgung von
Abfdillen (Abfallgesetz) vom 27.08.1986 (BGBl. I S. 1 410
ber. durch BGBl. I 1986 S. 1 507 sowie fiir § 68 der Nieder-
sdchsischen Bauordnung i.d.F. v. 06.06.1986 (Nds. GVBL.

S. '1587).

(5) Das Grundwasser gefihrdende Handlungen und Anlagen in den

.Schutzzonen:
Zone II Zone III

1. Errichten von Anlagen zum Gewinnen
und Lagern radioaktiven Materials
in offener Form oder zum Gewinnen
von Strom durch Kernenergie v v

2. Endlagern (Ablagern) oder Aufhal-
den von radioaktiven oder wasser-
gefdhrdenden Stoffen, z.B. OQOel,
Teer, Phenolen, Giften, Schad-
lingsbekdmpfungs- und Pflanzen-
Schutzmitteln, Bohrschlamm,
Chemikalien, usw. v v

3. Bau und Betrieb von Anlagen, die

radioaktive oder wassergefihr-
dende Stoffe abstoflen v v
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Zone II

4. Einleiten von Abwasser in den Un-
tergrund

a) Versenken von Abwasser und
des von Verkehrsflidchen ab-
fliefenden Wassers sowie
von radioaktiven Stoffen
iiber Sickerschdachte nach
DIN 4261 Bl. 1 und ver-
gleichbare Einrichtungen
(konzentriertes Einleiten) v

b) Untergrundverrieselung
von industriellen und
gewerblichen Abwassern v

c) Untergrundverrieselung
von radioaktiven Stoffen v

d) Untergrundverrieselung
sonstiger (z. B. hdus-
licher) Abwdsser . v

e) Uberbetriebliche Abwasser-
verregnung und Abwasser-
landbehandlung . v

5. Versenken und Versickern von Kiihl-
wasser oder von Riicklaufwasser aus
W3armeaustauschanlagen v

6. Einrichten von Grundwasser- und
Erdreichwdrmepumpen sowie Wirme-
pumpen mit Erdsonden v

7. Bau von Abwasserbehandlungsanla-
gen
a) iiber 50 Einwohnergleichwerte
b) bis 50 Einwohnergleichwerte v

<

8. Durchleiten von Abwasser X v

9. Transport wassergefihrdender = = ..
Stoffe

.

a) in Rohrleitungeﬁ gemin
§ 156 NWG, ausgenommen
Feldleitungen, v
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Zone II Zone III

b) in Feldleitungen, die der
Bergaufsicht .unterliegen, v b.z.

c) in Rohrleitungen,
die déen Bereich eines Werks-
gelindes nicht unterschreiten
(Rohrleitungen als Bestandteil
von Anlagen zum Umgang, siehe
unter Nr. 12)

¢ a) unterirdisch verlegt v v
¢ b) oberirdisch verlegt v b.Ze

10. Anwendung chemischer Mittel fiir
Pflanzenschutz im Rahmen des
Pflanzenschutzgesetzes und der
Pflanzenschutz-Anwendungsverord-
nung vom 27.07.1988 (BGBl. I
S. 1 196)

a) Pflanzenschutzmittel mit voll-
stdndigem Anwendungsverbot
(Anlage 1 der Pflanzenschutz-
Anwendungsverordnung) v v

b) Pflanzenschutzm¥ttel mit ein-

' geschranktem Anwendungsverbot,

die in Wasserschutzgebieten

nicht angewendet werden diirfen

(Anlage 2 der Pflanzenschutz-

Anwendungsverordnung) v v

']
c) Pflanzenschutzmittel mit An-
wendungsbeschrinkungen (Anl. 3
Abschn. B der Pflanzenschutz-
Anwendungsverordnung) v v

d) Pflanzenschutzmittel, die kei-
ner Anwendungsbeschrankung un-
terliegen *

11. Lagerung von festen, auslaug-

baren, wassergefihrdenden Stof-

fen (Gifte, Schddlingsbe-

kampfungsmittel, Mineraldiinger

ect.) auBerhalb von Anlagen,

aus denen ein Eindringen in den

Boden nicht mdglich ist v v
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13.

14.

15.

16.

17.

18.

'9'

Anlagen zum Umgang mit wasserge-
fidhrdenden Stoffen gem. § 19 g
WHG

a) Bei unterirdischer Lagerung
und einem Fassungsvermdgen
der Anlage

aa) b:s zu 40 000 1
ab) iiber 40 000 1

b) Bei oberirdischer Lagerung
und einem Fassungsvermodgen
der Anlage

ba) bis zu 100 000 1
bb) iiber 100 000 1

Einrichten von Abfallentsorgungs-
anlagen

Anlegen von Deponien fiir Bau-
schutt

Einrichten von Anlagen zur Be-
handlung oder Lagerung von
Autowracks (Altautos) oder
Kraftfahrzeugschrott

Entleeren von Wagen der Fidkal-
abfuhr
a) durch Abkippen oder Ablas-

sen

b) bei landwirtschaftlicher
Verwertung und bei sofor-
tiger Verteilung

Aufbringen von Klirschlamm

Uberschreiten der pflanzenbe-
darfsgerechten Diingung

Aufbringen von Stallmist bei
sofortiger Verteilung
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Zone II Zone III1
20. Aufbringen von Giille, Jauche
und Gefliigelkot
a) in der Zeit vom 01.10. bis :
28.02. . v
b) in der Zeit vom 01.03. bis -
30.09. v b.2.

21. a) Lagerung von Wirtschaftsdiinger
(Jauche, Giille, Gefliigelkot und
Stallmist) auBerhalb undurch-
ldssiger Anlagen. Ausgenommen
ist das Zwischenlagern von Stall-
mist auf landwirtschaftlichen
Nutzflichen, wenn er nach der
Anfuhr umgehend verteilt wird v v

b) Giillelagerung

b a) Behdlter ohne Sickerwasser-
kontrolle v v

b b) Behdlter mit Sickerwasser-
kontrolle v : beg:

b c) im Erdbecken ' v v

22. Lagerung von Garfutter

a) Frischgut mit einem
Trockensubstanzgehalt von
28 ¥ und mehr v *

b) Prischgut mit einem Trockensub- '
stanzgehalt kleiner als 28 %

ba) in baugenehmigungspflichtigen
Anlagen mit dichter Sohle und
Auffangen der Silagesidfte v *

bb) in allen iibrigen Gdrfutter-
mieten ohne Dichtung v v

-

bc) in allen iibrigen Garfutter-
mieten mit Dichtung und Auf-
fangen der Silagesdfte v b.z.

23. Massentierhaltung, soweit sie

nach Gewerberecht genehmigungs-
pflichtig ist v v
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24.

25.

26.

27.

28.

29.

'30.

L W

Vergraben von Tierkdrpern, Tier-

kérperteilen und tierischen Er-
zeugnissen i

Anlage von geschlossenen Wohn-
und Wochenendhausgebieten und
Gewerlegebieten

a) ohne Kanalisation
b) mit Kanalisation
Errichten von baulichen Anlagen

sowie Verinderungen an der vor-
handenen Bebauung

a) bei deren Nutzung und Betrieb
keine grundwassergefahrdenden

Stoffe (z. B. auch hadausliche

und gewerbliche Abwidsser) an-

fallen

b) fiir landwirtschaftliche
Betriebe

c) im ibrigen =

Einrichten von Badeanstalten,
Zelt-, Lager- und Camping-
pldtzen sowie Sportpldtzen

a) Neubau von Strafen

b) \Ausbau von StrafBen sowie
Neu- und Ausbau von Wirt-
schaftswegen

c) Verwenden von grundwasser-
gefdhrdenden Baustoffen zum
StraBen-, Wege- und Wasser-
bau

-

Gewerbsmiafiges Wagenwaschen

Vornahme von Erdaufschliissen,
Kies-, Sand-, Torf- und
Tongruben
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Zone II Zone III
31. Durchfiihrung von Bohrungen ;
(mit Ausnahme fiir die offent-
liche Wasserversorgung) v B2
{
32. Anlagen und MaBnahmen des Berg-
baues v b.2.
33. a) Bau von Flugpldtzen und
Ubungspldtzen : v v
b) Bau von militdrischen Ein-
richtungen v bz
34. Durchfiihrung von Mandvern und
Ubungen von Streitkridften oder
anderen Organisationen
- auBlerhalb von Truppeniibungs-
platzen b.z. b.z.

- innerhalb des Truppeniibungs-
platzes Garlstedt unter entfdallt b.2.
Beachtung des Nutzungsplanes
fiir den Truppeniibungsplatz

35. Anlegen und Erweitern von Fried-
héfen v b.z.

36. Anlegen von Fischteichen v Bi2.

, § 5
(1) Der Landkreis Osterholz und der Landkreis Cuxhaven - jeder
fir seinen Zustdndigkeitsbereich - kdénnen zur Befreiung von
den Verboten des § 4 mit Zustimmung der Bezirksregierung
Lineburg im Einzelfall Ausnahmen in den Schutzzonen II und
III zulassen, wenn

a) Griinde des Wohls der Allgemeinheit die Abweichung erfor-
dern oder

b) das Verbot zu einer offenbar nicht beabsichtigten Hirte
fihrt und die Abweichung mit den Belangen des Wohls der
Allgemeinheit, insbesondere des Grundwasserschutzes,
vereinbar ist.
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(2) Die nach § 4 beschriankt zulidssigen Handlungen diirfen nur mit
Erlaubnis des Landkreises Osterholz bzw. des Landkreises
Cuxhaven vorgenommen werden. Die Erlaubnis darf nur versagt
werden, wenn eine der dort genannten Handlungen oder MaBnah-
men auf das durch diese Verordnung geschiitzte Grundwasser
nachteilig einwirken kann und diese Einwirkungen nicht durch
Bedingungen und Auflagen verhiitet werden k&nnen.

§ 6

Anlagen, die beim Inkrafttreten dieser Verordnung rechtmdBig
vorhanden sind, jedoch den Bestimmungen des § 4 nicht ent-
sprechen, bleiben weiter zugelassen. Die zustindige untere
Wasserbehdrde kann jedoch von Amts wegen oder auf Antrag des
Wasserversorgungsverbandes "West'" jederzeit die Beseitigung oder
Anderung verlangen, wenn der Zweck dieser Verordnung e&s er-
forderlich macht. § 51 NWG bleibt unberiihrt.

§ 7

(1) Die Eigentiimer und die Nutzungsberechtigten der im Wasser-
schutzgebiet liegenden Grundstiicke haben zu dulden, dap Be-
auftragte der Wasserbehdrden und der von ihnen ermdchtigten
Stellen nach vorheriger Ankiindigung die Grundstiicke betre-
ten, um die Einhaltung der Schutzbestimmungen nach § 4 zu
iberpriifen und um ¥aBnahmen durchzufiihren, die zum Schutz
der Wassergewinnungsanlagen erforderlich sind, z. B. Auf-
stellen von Hinweisschildern und Ziunen, Lagern von Hilfs-
stoffen zur Sicherung des Grundwassers.

(2) Bei Gefahr im Verzuge bedarf es der vorherigen Ankiindigung
nicht.

§ 8

(1) Soweit eine Anordnung dieser Verordnung eine Enteignung
darstellt, ist der Wasserversorgungsverband "lest"” Landkreis
Osterholz verpflichtet, gem. § 51 NWG Entschidcigung zu
leisten. Die Hohe der Entschadigung wird auf Antrag gem. §§
55 .ff NWG von der Bezirksregierung Liineburg festgesetzt,
wenn zwischen dem Wasserversorgungsverband "West" Landkreis
Osterholz und den Beteiligten eine giitliche Einigung nicht
erzielt werden kann.

(2) Eine Ausgleichszahlung ist gem. § 19 Abs. 4 WHG nach MaBgabe
des Landesrechts zu leisten, wenn eine der in § 4 aufgefiihr-
ten Anordnungen erhdhte Anforderungen festsetzt, die die
ordnungsgemédBe land- oder forstwirtschaftliche Nutzung eines
Grundstiicks beschriankt. :
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(1)

(2}

Die
flur
Liine

Bezi
- 50

- 11 -

' §9
Ordnungswidrig im Sinne des § 41 Abs. 1 Nr. 4 WHG handelt,
wer vorsdtzlich oder fahrlidssig gegen eine Vorschrift iiber
die nach § 4 dieser Verordnung verbotenen oder beschrinkt
zuldssigen Handlungen verstdft. p
Pie Ordnungswidrigkeit kann nach § 41 Abs. 2 WHG mit einer
GeldbuBe bis zu 100 000,-- DM geahndet werden.

§ 10

Verordnung tritt am Tage nach ihrer Verkiindung im Amtsblatt
den Regierzungsbezirk Liineburg in Kraft.
burg, den 30. November 1989

rksregierung Liineburg
2-5-62013/35 -




" LaqiBIil JeliBIEMYaS Y-

g

L

‘Fre\zeimeim‘.‘
.. A

Dam“mspacxeﬁ.

-

Aﬂfl‘ dler.n ﬁ ui‘heﬂ‘{ﬁerg e w
Chh 3L

nd
YUY
?omhﬁmeme’x

R

&

 Auf gem grpfien Ruthenberge

4

‘ 18 .
‘an defAttheinkr
oA

o
y Kurze Vosloge B
i B

o
f‘f‘. b gegalinds

=

UaL gsgelance

I " Lb.rsgelrides — |

Jbungsye urde . e - . ™ . ; . : . ) § - | 4 N _dbungsys|dr de

Ubingsgslants

Cburasgeldnde
Uburghoelande /T

el
fuf dem Geestlmrg_e’ P e

o8 |‘ . . 2 L7 e | dbungsgeiarde |
il Ln_;rgsg_claﬁa: T’“ B N T
Lo

A

- /l .
L I
P

R o

AN

R T .
. \ Im Wehdanbruch ~ |

Caungégeiance

i

i

e

PV
DegpeniumspeTg

2 .

: -am Eggasiedlier Saalm_uur

Jhungsge 4rde

G
e
%,
s
=
5

i 'd;‘en‘Er
R

Brockmanrismiihlen

asliiéh y

\

.il .
4

8|

|

N
kS

s i i
N ;
oy A

: [y &
-!\-fél e am Hahnenkampsmoor
. Hoige am laerjapaor

pckuiesen

AurFahr

tedt

Garl

. Dollgemeir
N hgl\.‘s ',
i

Sparplatz :

Schmaljjsden

kreis Osterholz
- Der Landrat -

Wasserwerk Dungel
Trinkwasserschutzgebiet Dungel

Kreisgrenze Schutzzone |
Schutzzone Il

Schutzzone llI

Umweltamt
-Untere Wasserbehorde- 1:7.000

Kartengrundlage: Auszug aus den Geobasisdaten
der Niedersachsischen Vermessungs- - 21.01.2014
und Katasterverwaltung © 2012 ' 01.20

201401211740 6622




	WSG_VO_Duengel
	WSG_Karte_Düngel

